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In der Hauptklasse ist nicht viel los
Propp und Selter holen die Mäinner-Titelbei den ,,Westdeutschen" im Skilanglauf.
Im Nebel der Taufsteinloipe ist der Wittgensteiner Nachwuchs gut im Rennen

VonFlorionRunte

Brcungeshain. Inzwischen ist er
ztuar 58 fahre alt und meist ,,nur"
bei Volksläufen aktiv, der Beste im
Westen ist er aber weiter - oder wie-
der. )urij Propp (TUS Emdtebrück)
war der herausragende Läufer bei
den Westdeutschen und Hessi-
schen Meisterschaften im Skilang-
lauf, deren erster Teil am Wochen-
ende in der Taufsteinloipe im Vo-
gelsberg über die Bühne ging.

Propp, derseit diesem Winterim
Tlikot des Team Sauerland läuft,
absolvierte die Männer-Distanz
von 10 Kilometern am Sonntag in
51:54,5 Minuten, Damit war er et-

wa 50 Sekunden schneller als der
Attendorner Benjamin Selter, der
am Samstag das Hauptrennen im
Nordic Cross gewann. Propp fehlte
bei dem 8-Kilometer:Lauf in freier
Technik, in den ftinf'Technik-Prü-
fungen eingebunden waren. Selter
lag in 22:21,5 Minuten klar vor
dem Rest . Zwei Minuten dahinter
lief Frank Lauber vom VfL Bad
Berleburg die zweitbeste Zeit - mit
54 fahren wohlgemerkt.

,,Das erstauntmich schon", sagte

Laubel der stolz war, dass er den

,,Altinternationalenc' flldreas
Hachmann (55 ]ahre/SC Siedling-
hausen) ebenso wie den jungen

Funktionäre suchen den Kontakt zur Basis ,,Vielleicht müssen
wir andere Distär-
zen anbieten, auch
mal 20 Kilometer."
Stefan Kirchner über die dünne
Beteiligung bei den Männern

te, also in einem sehr guten Tempo
und 16 Sekunden vor Max Berns-
hausen (SC Rückershausen) ge-

wann. Tlotz gefrierenden Regens

herrschten am Samstag ordentli-
che Bedingungen, während es am
Sonntag eklig wurde: Nebel, Wind
und Nieselregen prägten die Ren-
nen, doch immerhin blies es eisfrei.

Leistungsmäßig wenig tIbena-
schungen gab es im Schülerbe-
reich, wo die Wittgensteiner einige
Titel einfuhren. An beiden Tagen
siegreich waren in ihren Klassen

Janne Brandenburger (SG Girk-
hausen/Schüler 11) sowie Vegard
Motte (SC Girkhausen/Schüler 8).

Im Einzelstart klassisch kamen Er-
folge von Fridtiof Motte (SC Girk-
hausen/Schüler 12) und Daria
Propp (TuS Erndtebrück/Schüle-
rinnen 10) hinzu. Zudemschafften
es etliche weitere heimische Läufer
auf das Podium ihrer Altersklasse
(siehe Ergebnis-Übersicht).

I Hoher Besuch an derTaufst-
ei nloipe: Karin Orgeldinger
(Sportdirektorin Nordisch im
Deutschen Skiverband) und Ge-

schäftsfü h rerin Heike Bienstein

-lt

Maximilian Böhler (20/TGV
Schotten) mit fünf Sekuiiden Vor-
sprung in Schach halten konnte.

Tags darauf lag er auch vor dem
mehrfachen,,Siuerlänner"-Sieger
Stefan Ttreine. ,)Venn ich einen gu-

ten Tag und einen guten Ski habe
und die beiden jeweils nicht, dann
kann es so kommen. Das ist aber
selten", schmunzelte Lauber: ,,In
den Altersklassen sehen wir es alles
nicht mehr so verbissen."

lhn Kesper macht den fungen lteine

Dass Lauber dennoch zu den Bes-

ten zählte, spricht ftir seine außer-
gewöhnlich gute Fitness. Es zeigt
aber auch, dass im Langlauf im
Männerbereich derzeit nicht viel
los ist in Westdeutschland

,,Die Landesmeisterschaft hat
sich leider eher zu einer Nach-
wuchssache entwickelt. Vielleicht
müssen wir andere Distanzen an-
bieten, auch mal20 Kilometeroder

statteten der Landesmeister-
schaft einen Besuch ab und stell-
ten den Vereinen die einen Tag

zuvor gegründete Leistungssport
gGmbH vor (wir berichteten).

mehr. Einige haben längere Ren-
nen in der Vorbereitung auf Mara-
thon-Geschichten vorgezogen",
sagte Langlauf-Landestrainer Ste-

fan Kirchner, der mit den Athleten
aus seiner TLainingsgruppe zufrie-
den sein konnte.

Bente Rekowski (SC Rückers-
hausen) war am Samstag schnells-
te weibliche Läuferin über 4 Kilo-
meterund distanlierte am Sonntag
über 5 Kilometer die starke Gers-
felderin Zoe Delgadq die im
Deutschlandpokal immer wieder
für Spitzenergebnisse gut ist. Aller-
dings musste sich Rekowski derta-
lentierten Schülerltiuferin Ilva Ke-

sper geschlagen geben. Die 14jäh-
rige Willingerin lief sogar schneller
als fast alle gleichaltrigen Jungen.

Bei den männlichen funioren
bzw |ugendlichen überzeugte vor
allemlan Stölben vom SKWunder-
thausen, der die 4 Kilometer am
Samstag in 10:48 Minuten abspul-


